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Beschreibung 

Die  Neuerung  betrifft  ein  schalldämmendes  Trag- 
element  für  Deckkörper,  insbesondere  zur  Bildung  von 
Fußböden  in  Eisenbahnfahrzeugen  zur  Personenbeför-  5 
derung,  bestehend  aus  einem  am  Trägerkörper  oder 
am  Deckkörper  befestigten  starren  Profil,  das  gegen 
den  jeweiligen  anderen  Körper  unter  Zwischenschal- 
tung  eines  Dämmelementes  elastisch  abgestützt  ist. 

Aus  der  DE  26  00  827  A1  bekannte,  tragfähige,  w 
schallisolierende  Bauelemente,  die  insbesondere  zur 
Bildung  von  Dächern,  Wänden  oder  Böden  geeignet 
sein  sollen,  weisen  ein  hutförmiges  Profil  auf,  das  auf 
einem  Grundträger  befestigt  ist  und  über  eine  Dämp- 
fungsleiste  eine  Deckplatte  trägt.  Die  freien  Enden  des  15 
Profils  greifen  in  entsprechend  geformte  Ausnehmun- 
gen  der  Dämpfungsleiste  ein.  Um  die  Tragfähigkeit 
eines  derartigen  Bauelementes  unter  Wahrung  der 
Dämpfungseigenschaften  und  der  Stabilität  zu  erhöhen, 
weist  die  Dämpfungsleiste  Nuten  und  eine  in  diesen  20 
gehaltene  Metallschiene  auf,  die  zur  lösbaren  Befesti- 
gung  mit  der  Deckplatte  in  axialer  Verlängerung  zu  Aus- 
nehmungen  in  der  Dämpfungsleiste  Bohrungen  zur 
Aufnahme  durch  die  Deckplatte  geführter  Schrauben 
besitzt,  wobei  ein  die  Abwinkelung  des  Profils  abdek-  25 
kender  Vorsprung  die  Metallschiene  hält. 

Aus  der  DE  41  29  716  A1  ist  ein  Fußboden  für  Fahr- 
zeuge,  insbesondere  Schienenfahrzeuge  mit  einem  als 
kastenartiges  Hohlprofil  ausgebildetes  Stützelement 
bekannt,  in  dessen  Bereich  Elemente  des  Innenfußbo-  30 
dens  mittels  einer  elastischen  Beilage  mit  dem  Grund- 
körper  verbunden  sind.  Das  Stützelement  ist  als  Käfig 
mit  Käfigunter-  und  -Oberteil  ausgebildet,  der  einen  ela- 
stischen  Dämmkörper  auf  seiner  gesamten  Länge 
umschließt.  35 

Der  Dämmkörper  ist  mittels  an  dem  Käfigunter-  und 
-Oberteil  angeordneter  Stege  festgelegt  und  verbindet 
so  beide  Teile  des  Käfigs  elastisch  miteinander. 

Die  Praxis  zeigt,  daß  Anordnungen  der  vorbe- 
schriebenen  Art  Körper-  und  Luftschall  zwar  dämmen,  40 
daß  Maß  der  Dämmung  für  Schwingungen  im  auftreten- 
den  Frequenzbereich  stark  frequenzabhängig  und 
somit  unterschiedlich  ausfällt.  Derartige  Anordnungen 
sind  also  nicht  geeignet,  den  für  das  menschliche  Emp- 
finden  unangenehmen  Frequenzbereich  zwischen  0  45 
Hertz  und  etwa  200  Hertz  ausreichend  zu  dämmen. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
schalldämmendes  Tragelement  der  eingangs  genann- 
ten  Art  derart  weiterzubilden,  daß  das  Dämmverhalten 
der  Tragelemente  über  den  Frequenzbereich  von  0  bis  so 
etwa  200  Hertz  verbessert  wird. 

Neuerungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  ein 
gattungsgemäßes,  schalldämmendes  Tragelement  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  gemäß  Anspruch  1 
gelöst.  55 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  2  bis  1  1  gekennzeichnet. 

Die  Neuerung  wird  anhand  eines  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Die  Zeichnung  zeigt  dazu  in 

Fig.  1  einen  Teilschnitt  im  Bodenbereich  eines 
Eisenbahnfahrzeugs  zur  Pesonenbeförde- 
rung  in  Fahrzeugquerrichtung. 

Auf  einem  Trägerkörper  1  einer  Fahrzeugstruktur  ist 
eine  elastische  Profilleiste  2  befestigt.  Die  Befestigung 
erfolgt  durch  Klemmsitz.  Die  elastische  Profilleiste  2 
weist  Ausnehmungen  3  auf,  in  die  Ansätze  4  eines  star- 
ren,  einseitig  mindestens  teilweise  offenen,  starren 
Hohlprofils  5  mit  seitlichen  Stegen  5a,  5b  eingreifen  und 
das  Hohlprofil  5  derart  durch  Klemmsitz  festgelegt  ist. 
Parallel  und  auf  der  Seite  der  Öffnung  des  Hohlprofils  5 
erstreckt  sich  ein  starres  Profil  6,  das  mit  einem  ange- 
formten  Steg  7  in  das  offene  Hohlprofil  5  eingreift.  Das 
Hohlprofil  5  und  das  Profil  6,  sind  mittels  eines  elasti- 
schen  Dämmstoffs  8  auf  Abstand  miteinander  verbun- 
den.  Am  Profil  6  ist  über  eine  elastische 
Ausgleichsbeilage  9  ein  Deckkörper  10,  hier  Fußboden, 
befestigt. 

Der  elastische  Dämmstoff  8  weist  physikalische 
Eigenschaften  auf,  derart,  daß  dieser  geeignet  ist, 
Schwingungen  mit  höheren  Frequenzen  im  Bereich  von 
ca.  20  bis  ca.  200  Hertz  ausreichend  zu  dämmen. 
Geeignet  sind  z.  B.  Dämmstoffe,  die  geringere  Biege- 
steifigkeit  und  ein  geringes  Schubmodul  aufweisen,  z. 
B.  PUR-Weichschäume. 

Die  elastische  Profilleiste  2  weist  physikalische 
Eigenschaften  auf,  derart,  daß  diese  geeignet  ist, 
Schwingungen  mit  niedrigeren  Frequenzen  im  Bereich 
von  0  bis  ca.  20  Hertz  ausreichend  zu  dämmen.  Geeig- 
net  sind  z.  B.  Elastomerprofile  nach  DIN  5514  mit  60  ± 
5  Shore  (Härte). 

Am  freien  Ende  des  Steges  7  ist  ein  durchlaufender 
Gurt  6a  angeformt,  der  parallel  zum  außenliegenden 
Gurt  11b  des  Profils  6  angeordnet  ist.  Der  außenlie- 
gende  Gurt  6b  erstreckt  sich  mindestens  bis  zu  den 
seitlichen  Stegen  5a,  5b  des  Hohlprofils  5. 

Der  Dämmstoff  8  ist  über  den  Hohlraum  des  Hohl- 
profils  5  hinaus  auf  der  Seite  der  Öffnung  unter  Ein- 
schluß  des  Steges  7  des  Profils  6  erstreckt  und  kommt 
an  den  Unterseiten  des  außenliegenden  Gurtes  6b  zur 
Anlage  und  stützt  diesen  ab. 

Das  Hohlprofil  5  weist  an  den  freien  Enden  der 
Stege  5a,  5b  Abkantungen  11a,  1  1b  auf,  die  in  Richtung 
auf  die  Längsmittelebene  und  parallel  zum  außenlie- 
genden  Gurt  6b  angeordnet  sind. 

Das  vorbeschriebene  Tragelement  ist  besonders 
für  Fußböden  von  Eisenbahnfahrzeugen  zur  Pesonen- 
beförderung  geeignet,  da  es  neben  seiner  hervorragen- 
den  Dämmeigenschaften  auch  eine  hohe  mechanische 
Belastbarkeit  aufweist. 

Bezugsziffern 

1  .  Trägerkörper 
2.  Profilleiste 
3.  Ausnehmung 
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4.  Ansatz 
5.  Hohlprofil 
5a.  Steg 
5b.  Steg 
6.  Profil 
6a.  Gurt  (innen) 
6b.  Gurt  (außen) 
7.  Steg 
8.  Dämmstoff 
9.  Ausgleichsbeilage 
10.  Deckkörper 
1  1  a  Abkantung 
1  1  b  Abkantung 

Patentansprüche 

1.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper, 
insbesondere  zur  Bildung  von  Fußböden  in  Eisen- 
bahnfahrzeugen  zur  Personenbeförderung,  beste- 
hend  aus  einem  am  Trägerkörper  oder  am 
Deckkörper  befestigten,  starren  Profil,  das  gegen 
den  jeweiligen  anderen  Körper  unter  Zwischen- 
schaltung  eines  Dämmelementes  elastisch  abge- 
stützt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Träger-  oder  Deckkörper  (1  oder  10)  eine  elastische 
Profilleiste  (2)  befestigt  ist,  die  eine  Ausnehmung 
(3)  aufweist,  in  der  ein  zum  jeweiligen  anderen  Kör- 
per  (Deckenkörper  10  oder  Trägerkörper  1)  offe- 
nes,  starres  Hohlprofil  (5)  durch  Klemmsitz 
festgelegt  ist,  indem  Ansätze  (4)  des  starren  Hohl- 
profils  (5)  in  die  Ausnehmung  (3)  der  elastischen 
Profilleiste  (2)  greifen,  daß  am  Decken-  oder  Trä- 
gerkörper  (10  oder  1)  ein  zweites  starres  Profil  (6) 
befestigt  ist,  das  einen  Steg  (7)  aufweist,  der  in  das 
offene  Hohlprofil  (5)  eingreift  und  mittels  eines  ela- 
stischen  Dämmstoffes  (8)  mit  Abstand  mit  dem 
starren  Hohlprofil  (5)  elastisch  verbunden  ist,  wobei 
der  Dämmstoff  (8)  physikalische  Eigenschaften 
aufweist,  derart,  daß  er  geeignet  ist,  höhere  Fre- 
quenzen  ausreichend  zu  dämmen. 

2.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  elastische  Dämmstoff  (8)  physikalische  Eigen- 
schaften  aufweist,  derart,  daß  er  geeignet  ist, 
höhere  Frequenzen  von  ca.  20  bis  ca.  200  Hertz 
ausreichend  zu  dämmen. 

3.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  elastische  Profilleiste  (2)  physikalische 
Eigenschaften  aufweist,  derart,  daß  sie  geeignet 
ist,  niedrige  Frequenzen  von  0  bis  ca.  20  Hertz  aus- 
reichend  zu  dämmen. 

4.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dämmstoff  (8) 

ein  Kunststoffschaum,  insbesondere  ein  Polyu- 
rethanschaum  (PUR)  ist. 

5.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
5  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  freien  Ende 
des  Steges  (7)  des  zweiten  Profils  (6)  ein  durchlau- 
fender  Gurt  (6a)  angeformt  ist,  der  parallel  zum 
außenliegenden  Gurt  (6b)  des  Profils  (6)  angeord- 

10  net  ist. 

6.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  außenliegende 

15  Gurt  (6b)  sich  mindestens  bis  zu  den  seitlichen  Ste- 
gen  (5a,  5b)  des  Hohlprofils  (5)  erstreckt. 

7.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dämmstoff  (8) 
über  den  Hohlraum  des  Hohlprofils  (5)  hinaus 
erstreckt  ist  und  unter  Einschluß  des  Steges  (5a, 
5b)  an  den  Unterseiten  des  außenliegenden  Gurtes 
(6b)  zur  Anlage  kommt. 

25 
8.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 

nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elastische  Pro- 
filleiste  (2)  am  Träger-  oder  Deckkörper  (1  oder  10) 

30  mittels  Klemmsitz  festgelegt  ist. 

9.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 

35  starren  Profil  (6)  und  dem  Decken-  oder  Trägerkör- 
per  (10  oder  1)  eine  Ausgleichsbeilage  (9)  aus  ela- 
stischem  Werkstoff  (z.  B.  Gummi)  angeordnet  ist. 

10.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
40  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlprofil  (5) 
an  seinen  freien  Enden  Abkantungen  (11a,  11b)in 
Richtung  auf  seine  Längsmittelebene  aufweist,  die 
parallel  zum  außenliegenden  Gurt  (6b)  zugeordnet 

45  sind. 

11.  Schalldämmendes  Tragelement  für  Deckkörper 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckkörper 

so  (10)  ein  Fußboden  eines  Eisenbahnfahrzeuges  zur 
Personenbeförderung  ist. 

Claims 

55  1.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members,  in  particular  for  forming  floors  in  railway 
vehicles  for  conveying  passengers,  consisting  of  a 
rigid  prof  ile  which  is  f  ixed  to  the  Support  member  or 
to  the  covering  member  and  is  braced  elastically 

40 

45 
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against  the  other  member  with  an  interposed  insu- 
lating  element,  characterised  in  that  an  elastic  pro- 
file  strip  (2)  is  fixed  to  the  Support  member  or 
covering  member  (1  or  10),  which  profile  strip 
exhibits  a  recess  (3)  in  which  a  rigid  hollow  profile  5 
(5)  open  to  the  other  member  (covering  member  10 
or  support  member  1)  is  fixed  by  a  clamp  fit  in  that 
projections  (4)  of  the  rigid  hollow  profile  (5)  engage 
in  the  recess  (3)  of  the  elastic  profile  strip  (2),  in  that 
a  second  rigid  profile  (6)  is  fixed  to  the  covering  w 
member  or  support  member  (10  or  1),  which  rigid 
profile  exhibits  a  web  (7)  which  engages  in  the  open 
hollow  profile  (5)  and  is  connected  elastically  by 
means  of  an  elastic  insulating  material  (8)  at  a  dis- 
tance  to  the  rigid  hollow  profile  (5),  the  insulating  15 
material  (8)  exhibiting  physical  properties  such  that 
it  is  suitable  for  adequately  insulating  higher  fre- 
quencies. 

2.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering  20 
members  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  elastic  insulating  material  (8)  exhibits  physical 
properties  such  that  it  is  suitable  for  adequately 
insulating  higher  frequencies  from  approximately 
20  to  approximately  200  Hertz.  25 

3.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 
that  the  elastic  profile  strip  (2)  exhibits  physical 
properties  such  that  it  is  suitable  for  adequately  30 
insulating  low  frequencies  from  0  to  approximately 
20  Hertz. 

4.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  3,  35 
characterised  in  that  the  insulating  material  (8)  is  a 
synthetic  foam,  in  particular  a  polyurethane  foam 
(PUR). 

5.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering  40 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  a  continuous  chord  (6a)  which 
is  disposed  parallel  to  the  external  chord  (6b)  of  the 
profile  (6)  is  formed  on  the  free  end  of  the  web  (7) 
of  the  second  profile  (6).  45 

6.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  external  chord  (6b) 
extends  at  least  to  the  side  webs  (5a,  5b)  of  the  hol-  so 
low  profile  (5). 

7.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  insulating  material  (8)  is  55 
extended  beyond  the  cavity  of  the  hollow  profile  (5) 
and  bears  on  the  undersides  of  the  external  chord 
(6b)  enclosing  the  web  (5a,  5b). 

8.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  elastic  profile  strip  (2)  is 
fixed  to  the  support  member  or  covering  member  (1 
or  1  0)  by  means  of  a  clamp  fit. 

9.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  a  compensating  insert  (9) 
made  of  an  elastic  material  (e.g.  rubber)  is  dis- 
posed  between  the  rigid  profile  (6)  and  the  covering 
member  or  support  member  (10  or  1). 

10.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  at  its  free  ends  the  hollow  pro- 
file  (5)  exhibits  edges  (11a,  11b)  which  are  bent 
over  in  the  direction  of  its  longitudinal  median  plane 
and  are  disposed  parallel  with  the  external  chord 
(6b). 

11.  Sound-insulating  supporting  element  for  covering 
members  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to 
10,  characterised  in  that  the  covering  member  (10) 
is  a  f  loor  of  a  railway  vehicle  for  conveying  passen- 
gers. 

Revendications 

1.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement,  en  particulier  pour  former  des  plan- 
chers  de  vehicules  ferroviaires  destines  au  trans- 
port  de  personnes,  forme  d'un  profile  rigide  qui  est 
fixe  au  corps  de  support  ou  de  recouvrement  et  qui 
s'appuie  elastiquement  contre  l'autre  corps,  un  ele- 
ment  isolant  etant  place  entre  les  deux  corps, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  fixee  au  corps  de 
support  ou  de  recouvrement  (1  ou  10),  une  barre 
profilee  elastique  (2)  pourvue  d'une  cavite  (3)  dans 
laquelle  un  profile  creux  rigide  (5)  ouvert  en  direc- 
tion  de  l'autre  corps  (corps  de  recouvrement  10  ou 
corps  de  support  1)  est  immobilise  par  ajustement 
presse,  des  saillies  (4)  du  profile  creux  rigide  (5) 
s'engageant  dans  la  cavite  (3)  de  la  barre  profilee 
elastique  (2),  et  en  ce  qu'il  est  prevu,  fixe  au  corps 
de  recouvrement  ou  de  support  (10  ou  1),  un 
second  profile  rigide  (6)  comportant  une  branche 
(7)  qui  s'engage  dans  le  profile  creux  ouvert  (5)  et 
qui  est  reliee  elastiquement  au  profile  creux  rigide 
(5),  ä  une  certaine  distance  de  celui-ci,  ä  l'aide  d'un 
materiau  isolant  elastique  (8),  le  materiau  isolant 
(8)  presentant  des  proprietes  physiques  telles  qu'il 
est  apte  ä  amortir  suff  isamment  les  hautes  f  requen- 
ces. 

2.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  materiau  isolant  elastique  (8)  presente 
des  proprietes  physiques  telles  qu'il  est  apte  ä 
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amortir  suffisamment  les  hautes  frequences  allant 
d'environ  20  ä  environ  200  Hertz. 

3.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  la  barre  profilee  elastique  (2)  pre- 
sente  des  proprietes  physiques  telles  qu'elle  est 
apte  ä  amortir  suffisamment  les  basses  frequences 
allant  de  0  ä  environ  20  Hertz. 

4.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  materiau  iso- 
lant  (8)  est  une  mousse  synthetique,  notamment 
une  mousse  de  polyurethanne  (PUR). 

5.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  rappor- 
tee  ä  l'extremite  libre  de  la  branche  (7)  du  second 
profile  (6),  une  semeile  continue  (6a)  qui  est  paral- 
lele  ä  la  semeile  exterieure  (6b)  du  profile  (6). 

6.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  semeile  exte- 
rieure  (6b)  s'etend  au  moins  jusqu'aux  branches 
laterales  (5a,  5b)  du  profile  creux  (5). 

7.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  materiau  iso- 
lant  (8)  s'etend  au-delä  de  la  cavite  du  profile  creux 
(5)  et  vient  s'appliquer  contre  les  cötes  inferieurs  de 
la  semeile  exterieure  (6b)  en  enfermant  la  branche 
(5a,  5b). 

8.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  barre  profilee 
elastique  (2)  est  immobilisee  contre  le  corps  de 
support  ou  de  recouvrement  (1  ou  10)  par  ajustage 
presse. 

9.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'une  garniture 
d'egalisation  en  materiau  elastique  (par  exemple  en 
caoutchouc)  est  disposee  entre  le  profile  rigide  (6) 
et  le  corps  de  recouvrement  ou  de  support  (10  ou 
1). 

10.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  profile  creux  (5) 
comporte,  ä  ses  extremites  libres,  des  parties 
repliees  (11a,  11b)  dirigees  vers  son  plan  median 
longitudinal  et  paralleles  ä  la  semelle  exterieure 
(6b). 

11.  Element  porteur  insonorisant  pour  des  corps  de 
recouvrement  selon  l'une  au  moins  des  revendica- 
tions  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de 
recouvrement  (10)  est  un  plancher  de  vehicule  fer- 

5  roviaire  destine  au  transport  de  personnes. 
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